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Vorwort

Vor dem Hintergrund immer weiter wachsender Herausforderungen an 
die Führung und Überwachung von Unternehmen von Seiten des Kapi-
talmarktes und der Öffentlichkeit steht auch die Interne Revision als 
eine der wichtigsten Funktionen der internen Überwachung zuneh-
mend im Fokus der Diskussion. Dabei werden ihre Aufgabenstellung, 
ihre Effizienz, ihr Selbstverständnis sowie die Rolle, die ihr von Seiten 
des Gesetzgebers, der Verantwortlichen für die Corporate Governance 
und von den diversen berufsständischen Organisationen zugemessen 
wird, sorgfältig analysiert.

Obwohl bis heute die meisten nationalen und internationalen gesetz-
lichen Regelungen zur Unternehmensüberwachung nur mittelbare Aus-
wirkungen auf die Interne Revision haben, besteht bei den Verantwort-
lichen in den Unternehmen, bei den verschiedenen Aufsichtsgremien 
und Regulatoren sowie nicht zuletzt von Seiten der Abschlussprüfung 
und der Wissenschaft kein Zweifel daran, dass das Nichtvorhandensein 
einer effizienten Internen Revision einen Mangel in den internen Steue-
rungs- und Überwachungssystemen mit entsprechenden Konsequenzen 
für die Haftung der Organträger darstellt.

Mit der Monographie „Handbuch der Internen Revision – Grundla-
gen, Standards und Berufsstand“ werden die Autoren, die einen starken 
Wert auf den Praxisbezug legen, nicht nur den Anforderungen des wis-
senschaftlich orientierten Lesers, sondern auch des Praktikers in Wirt-
schaft und Verwaltung – sei es als Angehöriger des Berufsstandes oder 
als Verantwortlicher für Fragen der Unternehmensführung und -über-
wachung – an eine umfassende Auseinandersetzung mit den aktuellen 
Fragen der Internen Revision gerecht.

Das vorliegende Buch berücksichtigt sowohl die internationalen ge-
setzlichen Rahmenbedingungen als auch die von den berufsständischen 
Organisationen der Internen Revision und der Abschlussprüfer ent-
wickelten Grundsätze und Standards. Des Weiteren berücksichtigt das 
Buch auch aktuelle wissenschaftliche Forschungsarbeiten und Veröf-
fentlichungen zu generellen Fragen dieser Funktion und schließt aber 
auch umfangreiche Einzelaspekte der Tätigkeit der Internen Revision 
ein.
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Aufgrund der Kompetenz der Autoren, durch seinen Aufbau und In-
halt, und nicht zuletzt durch das umfangreiche Literatur- und Stich-
wortverzeichnis besteht kein Zweifel, dass dieses Handbuch alle Voraus-
setzungen hat, um als ein wichtiges Standardwerk auf dem Gebiet der 
Internen Revision in Praxis und Wissenschaft einen gebührenden Platz 
einzunehmen.

Mönsheim, im Juni 2007

Dipl.-Kfm. Hubertus Buderath
Ehemaliger Leiter der Konzernrevision der DaimlerChrysler AG
Ehemaliger Vorstandssprecher des Deutschen Instituts für Interne Revision e.V.
Mitglied des Board of Directors des Institute of Internal Auditors

�	 Vorwort
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Vorwort der Autoren

Auslöser dieses Buchs war die Freundschaft der Autoren und der Ehr-
geiz, eine grundlegende Monographie für die Praxis und Lehre der Inter-
nen Revision zu veröffentlichen. 

Die Interne Revision begeistert die Autoren seit ihrem gemeinsamen 
Studium an der Universität Erlangen-Nürnberg. Daher engagieren sich 
beide Autoren heute in der Facharbeit im Deutschen Institut für Interne 
Revision e.V.

Die Karrierewege verliefen zunächst vollkommen verschieden. WP/
StB Prof. Ulrich Bantleon entschied sich nach dem Studium der Betriebs-
wirtschaftslehre an der Universität Erlangen-Nürnberg – unterbrochen 
durch ein Master-Studium in den USA – als Berufseinstieg für den 
Prüfungsdienst Banken beim Württembergischen Genossenschaftsver-
band e.V. Er absolvierte die Berufsexamima zum Verbandsprüfer, Steuer-
berater und Wirtschaftsprüfer und war zuletzt für die Bankenprüfung 
in Ost-Württemberg verantworlich. Auf Grund der traditionell großen 
Bedeutung des Prüffelds Interne Revision im Rahmen der Bankenprü-
fung waren die Gestaltung und die Beurteilung der Funktionsfähigkeit 
einer Internen Revision für ihn weiterhin im Fokus. Im Jahr 2003 über-
nahm er die Aufgabe, an der Berufsakademie Villingen-Schwenningen 
im Studiengang Banken und Bausparkassen eine Vertiefungsrichtung 
Prüfungswesen Kreditinstitute aufzubauen.

Prof. Dr. Thomas Amling, CIA absolvierte nach seinem Studium der 
Betriebswirtschaftslehre in Erlangen-Nürnberg und Würzburg einen 
Bachelor mit Schwerpunkt Management und einen MBA in den USA. Da-
nach promovierte er parallel zu seiner Tätigkeit bei der Mannesmann 
Sachs AG am Lehrstuhl von Prof. Dr. Volker H. Peemöller in Erlangen-
Nürnberg. In der Revision der Daimler-Benz AG legte er das CIA-Examen 
ab und war dann Mitglied des PMI-Teams beim Merger der Daimler-Benz 
AG mit der Chrysler Corp. Anschließend übernahm er die Leitung des 
Divisional Controlling der DaimlerChrysler Services AG. Seit dem Jahr 
2002 lehrt Prof. Dr. Amling Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Un-
ternehmensführung, an der HTWK Leipzig. 

Die unterschiedlichen beruflichen Erfahrungen (Industrie vs. Kredit-
wirtschaft, Dax-Unternehmen vs. Kreditgenossenschaften, Interne Revi-
sion/Controlling vs. Abschlussprüfung) bündeln sich in diesem Buch. 
Dabei war nicht immer einfach, abzugrenzen, wie weit ein Grundlagen-
werk gehen kann oder wie tief es eben gehen muss, um Sinn zu machen. 
Die Autoren sind sich einig, dass das berufliche Regelwerk des IIA sowie 
ergänzende Veröffentlichungen des IIR das Fundament dieses Buches 
sein müssen.
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Die Kapitel 3, 4 und der Abschnitt 7.1 wurden unter der Federführung 
von Prof. Ulrich Bantleon bzw. die Kapitel 5, 6 und der Abschnitt 7.2 un-
ter der Federführung von Prof. Dr. Thomas Amling bearbeitet. 

Für die kritische Durchsicht des Manuskripts und wertvolle Anmer-
kungen aus der Praxis – mit denen die Qualität des Buchs erst erreich-
bar wurde – danken wir Herrn Dipl.-Kfm. Hubertus Buderath (ehemals 
Leiter der Konzernrevision der DaimlerChrysler AG und Vorstandsvorsit-
zender des Deutschen Instituts für Interne Revision e.V.), Herrn Dipl.-
Ing. Klaus Haas, CIA, CGAP (Deutsches Institut für Interne Revision e.V.), 
Herrn Dipl.-Ing. Dieter Bantleon (ehemals Leiter der Revisionsstelle des 
Vorstandes der Deutschen Bundesbahn), Herrn Ruprecht Trummer (ehe-
mals Vorsitzender der Geschäftsführung der RAG Konzernrevision 
GmbH), Herrn Dipl.-Bw. Axel Becker (Leiter der Internen Revision der 
Taunus Sparkasse), Herrn Dipl.-Ing. André Heerlein (Universität Pots-
dam), Herrn Michael Borchert, CIA, CISA (Berliner Volksbank eG), Herrn 
Holger Beyer (PwC Frankfurt) und Herrn Dipl.-Bw. (FH) Elmar Schwager, 
CIA (The AuditFactory). Besonderer Dank gilt den folgenden Absolventen 
der HTWK Leipzig, die heute als Interne Revisoren tätig sind: Herrn 
Dipl.-Kfm. (FH) Martin Kademann (Volkswagen AG), Herrn Dipl.-Kfm. 
(FH) Daniel Fritz (PwC Zürich) und Herrn Dipl-Kfm. (FH) Christian Grajek 
(Sparkasse Leipzig).

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Joachim Schmidt und seinem 
Team vom Erich Schmidt Verlag für die unkomplizierte und harmo-
nische Zusammenarbeit.

Die Ausführungen basieren grundsätzlich auf dem Rechtsstand  
31. Dezember 2006. Folgende wesentlichen Änderungen der Rahmenbe-
dingungen der Internen Revision wurden grundsätzlich noch nicht be-
rücksichtigt: Veröffentlichung des Auditing Standards No. 5 (als Be-
standteil des PCAOB Release 2007-005 vom 24.05.2007), Exposure Draft 
ISA 320 (Revised): Materiality in Planing and Performing an Audit,  
Exposure Draft ISA 450: Evaluation of Misstatements Identified during 
the Audit, Exposure Draft ISA 610: The Auditor’s Consideration of the In-
ternal Audit Function des IAASB sowie die Aktualisierung der Prak-
tischen Ratschläge 1310-1: Beurteilung des Qualitätsprogramms, 1311-1: 
Interne Beurteilungen, 1312-1: Externe Beurteilungen, 1312-2: Externe 
Beurteilungen – Selbstbeurteilung mit unabhängiger Überprüfung und 
PA 2030-1: Resource Management. Eine Zusammenfassung der wesent-
lichen Änderungen der Praktischen Ratschläge stellt das IIA auf seiner 
Homepage (http://www.theiia.org/guidance/standards-and-practices/ 
professional-practices-framework/cae-bulletin-article/) zur Verfügung.

Für Anmerkungen und Kommentare an internalaudit@gmail.com 
sind wir dankbar.

Berlin/Leipzig,	 Villingen-Schwenningen,
im Juni 2007	 im Juni 2007

�	 Vorwort der Autoren
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